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AB 

4.7.1.1 
   

    

Bekannte Bauernmaler im 19. Jahrhundert 

  
 

 

Aufgabe: Du siehst hier Beschreibungen von berühmten Bauernmalern und ihre Bilder. 
Verbinde mit einer Linie die Texte mit dem richtigen Bild. 
 

 

 

 

 

 
     

Franz Anton Haim  
(1830 – 1890) 
Er malt die Landschaft nicht 
ab, er erfindet sie frei. 
Die Kühe scheinen zu 
schweben. 

   Bartholomäus Lämmler   
(1809 – 1865)  
Die bekannte Lämmlerkuh 
wurde in Reihen zu 
Sennenstreifen gedruckt. 

     

Johannes Zülle  
(1841 – 1938) 
Er war ursprünglich Weber, 
gab aber diesen Beruf auf und 
war nur noch als Maler tätig. 
Solche Wimmelbilder sind 
seine Spezialität 

   Johannes Müller  
(1806 – 1897) 
Tiere, Menschen und Pflanzen 
hat er sehr ordentlich in eine 
eigentümliche Landschaft 
gestellt. 
Er wurde von wohlhabenden 
Bauern mit Aufträgen 
überhäuft. 

     

Johann Jakob Heuscher  
(1843 – 1901) 
 
Er malte vor allem 
Bauernhöfe. Seine genauen 
Abbildungen zeigen, wie die 
Bauernhöfe damals 
ausgesehen haben. 
 

   Johann Baptist Zeller 
(1877 – 1959) 
Er arbeitete zuerst als Knecht 
und seine Frau ging mit den 
Bildern hausieren. 
Erst um etwa 1940 wurde er 
bekannt und mit Aufträgen 
überschüttet. 
Er wird als der letzte „echte“ 
Bauernmaler bezeichnet. 
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LB  

4.7.1.1 
   

    

Bekannte Bauernmaler im 19. Jahrhundert 

  
 

 

Aufgabe: Du siehst hier Beschreibungen von berühmten Bauernmalern und ihre Bilder. 
Verbinde mit einer Linie die Texte mit dem richtigen Bild. 
 

 

 

 

 

 
     

Franz Anton Haim  
(1830 – 1890) 
Er malt die Landschaft nicht 
ab, er erfindet sie frei. 
Die Kühe scheinen zu 
schweben. 

   Bartholomäus Lämmler   
(1809 – 1865)  
Die bekannte Lämmlerkuh 
wurde in Reihen zu 
Sennenstreifen gedruckt. 

     

Johannes Zülle  
(1841 – 1938) 
Er war ursprünglich Weber, 
gab aber diesen Beruf auf und 
war nur noch als Maler tätig. 
Solche Wimmelbilder sind 
seine Spezialität 

   Johannes Müller  
(1806 – 1897) 
Tiere, Menschen und Pflanzen 
hat er sehr ordentlich in eine 
eigentümliche Landschaft 
gestellt. 
Er wurde von wohlhabenden 
Bauern mit Aufträgen 
überhäuft. 

     

Johann Jakob Heuscher  
(1843 – 1901) 
 
Er malte vor allem 
Bauernhöfe. Seine genauen 
Abbildungen zeigen, wie die 
Bauernhöfe damals 
ausgesehen haben. 
 

   Johann Baptist Zeller 
(1877 – 1959) 
Er arbeitete zuerst als Knecht 
und seine Frau ging mit den 
Bildern hausieren. 
Erst um etwa 1940 wurde er 
bekannt und mit Aufträgen 
überschüttet. 
Er wird als der letzte „echte“ 
Bauernmaler bezeichnet. 

     

 

 

 

 

 
 


